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1. a) Schon das Bestehen, nicht erst die Erhebung der Einrede
14. II. 20 des nicht erfüllten Vertrages gemäß § 320 B G B  schließt die
V Z R  11/18 D urchsetzbarkeit der im G egenseitigkeitsverhältnis zu  der

nicht erfüllten G egenforderung stehenden Forderung und da
mit einen Rücktritt nach § 323 Abs. 1 B G B  aus. D as gilt auch 
bei der M ängeleinrede.
b) D er K au f eines M iteigentum santeils an einem G rundstück  
unterliegt unm ittelbar den Regelungen über den Sachkauf. B e
zugspunkt etwaiger Nacherfüllungsansprüche ist kein Recht, 
sondern das G rundstück , dessen M iteigentüm er der Erw erber 
werden will.
c) Auch der K äufer eines M iteigentum santeils hat nach § 433 
A bs. 1 Satz 2 B G B  einen Anspruch darauf, dass das G ru n d
stück  insgesam t frei von Sach- und Rechtsm ängeln ist. Ihm 
steht vorbehaltlich eines U nverm ögens des Verkäufers ein An
spruch au f volle N acherfüllung zu.
d) D er V erkäufer eines M iteigentum santeils an einem G ru n d
stück  wird nach § 275 Abs. 1 Fall 1 B G B  von seiner Ver
pflichtung zur N acherfüllung frei, w enn es dem K äufer nicht 
gelingt oder nur im  Klagew ege gelingen könnte, die übrigen 
M iteigentüm er dazu zu bewegen, den zur M ängelbeseitigung 
erforderlichen M aßnahmen zuzustim m en und die dafü r ent
stehenden K osten  entsprechend ihrem M iteigentum santeil zu 
tragen.
e) D e r  K äufer darf den Kaufpreis auch dann insgesam t zu
rückhalten, wenn ein M angel der Sache erst nach der Liefe
rung bzw. Ü bergabe bem erkt w ird..................................................  1

2. a) D ie  vom  H ersteller R  beauftragte Benannte Stelle gemäß
27. II. 20 der Richtlinie 93/42/EW G  des Rates vom  14. Juni 1993 über
V II Z R  151/18 M edizinprodukte haftet gegenüber Patientinnen, denen Si

likonbrustim plantate dieses H erstellers eingesetzt wurden, 
nicht nach den G rundsätzen  eines Vertrages m it Schutzw ir
kung zugunsten D ritter (vgl. E u G H , Urteil vom 16. Februar 
2017 -  C -21915, N JW  2017, 1161; Fortführung von B G H , 
U rteil vom 22. Jun i 2017 - V I I  Z R  3614, N JW  2017, 2617).
b) Eine deliktische H aftun g der Benannten Stelle gemäß der 
Richtlinie 93/42/E W G  des Rates vom  14. Juni 1993 über M edi
zinprodukte gegenüber den Endem pfängern der M edizinpro
dukte ist aus Rechtsgründen nicht ausgeschlossen. Bei der im 
M edizinproduktegesetz getroffenen Regelung zum  E U -K o n - 
form itätsbew erum gsverfahren und den Rechten u nd Pflichten 
der Benannten Stelle bei M edizinprodukten der K lasse  III in 
§ 6 A bs. 1 und 2 i.V.m. § 37 M P G , § 7 A bs. 1 Nr. 1 M P V  und 
A nhang II der Richtlinie 93 /42/E W G  handelt es sich um  ein 
den Schutz eines anderen bezw eckendes G esetz im Sinne von 
§ 823 Abs. 2 B G B . D er Schutz der Endem pfänger der M edi
zinprodukte soll danach nicht nur durch den Hersteller, son
dern auch durch die Benannte Stelle gewährleistet werden. ... 23



3.
3. in. 20 
X I Z R  486/17

4.
12. III. 20 
V II Z R  55/19

5.
12. III. 20 
I Z R  126/18

D er Darlehensnehm er eines Verbraucherdarlehensvertrags ist 
gemäß § 767 A bs. 2, § 796 A bs. 2 Z P O  m it seinem nach § 495 
Abs. 1, § 355 A bs. 1 und 2 B G B  in der bis zum  10. Jun i 2010 
geltenden Fassun g bestehenden W iderrufsrecht ausgesch los
sen, wenn die Bank nach K ündigung des Darlehensvertrages 
ihren Rückzahlungsanspruch in einem mit dem Einspruch 
nicht mehr anfechtbaren Vollstreckungsbescheid tituliert hat. 44

a) D ie Entscheidung über eine A ussetzung gemäß § 613 
Abs. 2 Z P O  hat von A m ts wegen zu erfolgen, solange das 
Individualverfahren noch nicht endgültig beendet ist; der 
Schluss der mündlichen Verhandlung, auf die das Urteil er
geht, bildet hierfür keine Zäsur.
b) Für die Entscheidung über die A ussetzung ist keine W ie
dereröffnung der mündlichen Verhandlung notw endig............ 51

a) W ird ein einheitlicher Streitgegenstand geltend gem acht, 
darf das G ericht nicht durch Teilurteil über einzelne von m eh
reren konkurrierenden A nspruchsgrundlagen entscheiden.
D abei ist unerheblich, ob  die A nspruchsgrundlagen verschie
denen Rechtsgebieten entstam men, über die grundsätzlich in 
unterschiedlichen Rechtsw egen zu  entscheiden ist. D as z u 
ständige Gericht hat auch über solche N orm en zu befinden, 
die für sich allein die Z uständigkeit einer anderen G erichts
barkeit begründen würden.
b) H at das Berufungsgericht bei einem einheitlichen Streit
gegenstand eine materiellrechtliche A nspruchsgrundlage un
geprüft gelassen und durch Teilurteil entschieden, kann von 
einer Zurückverw eisung der Sache abgesehen werden, wenn 
die vom  Berufungsgericht getroffenen Feststellungen eine ab 
schließende Entscheidung zulassen.
c) N im m t die öffentliche H and öffentliche Aufgaben w ahr 
und bew egt sie sich dabei außerhalb des ihr durch eine Er
m ächtigungsgrundlage zugew iesenen öffentlich-rechtlichen 
Aufgabenbereichs, ist ihr H andeln als geschäftliche H andlung 
anzusehen mit der Folge, dass sie sich an den Regeln des W ett
bew erbsrechts messen lassen muss und bei Vorliegen der w ei
teren Voraussetzungen des § 8 Abs. 1 U W G  auf U nterlassung 
in A nspruch genom m en werden kann.
d) Bei den Bestim m ungen der § 6 A bs. 2 Satz 1 und A bs. 2a 
Nr. 2 D W D G  handelt es sich um M arktverhaltensregelungen 
im Sinne des § 3a U W G .
e) D er D eutsche W etterdienst darf gegenüber der A llgem ein
heit unentgeltlich amtliche Warnungen über W ettererschei
nungen herausgeben, die zu einer G efahr für die öffentliche 
Sicherheit und O rdnung führen können oder die in B ezu g  
zu drohenden Wetter- und W itterungsereignissen mit hohem  
Schadenspotenzial stehen. Er ist jedoch nicht berechtigt, un 
abhängig von Warnlagen die Allgem einheit unentgeltlich lau
fend allgemein über das Wetter zu inform ieren. (»W arnW et- 
ter-A pp«)...................................................................................................  59
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